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MWkomiNliiiWA AussKreilungen
vor der beiiMen Bolschaft in London

London , 18. Dez. Mehrere hundert Kommunisten und Juden
«ersuchten am Sonntag abend , vor der Londoner deutschen Bot¬
schaft eine Kundgebung sür die Freilassung der Angeklagten im
Reichstagsbrandstister -Prozeß zu veranstalten . Hierbei kam es
zu schweren und blutigen Zusammenstößen mit der Polizei und
den englischen Faschisten . Mehrere Perionen , darunter zwei Po¬
lizisten , wurden verletzt . Acht Personen wurden verhaftet

Londoner Nnruykstisier verurteilt
London , 18 . Dez . Im Zusammenhang mit den Ruhestörungen

vor der deutschen Botschaft wurden 1 Personen unter der An¬
klage . groben Unfug gestiftet zu haben , dem Polizeigericht vor-
aekübrt . Die , die faschistisch organisiert sind und gegen die kom¬
munistischen Ruhestörer aufgetreten waren , wurden zu je 6 Mo¬
naten Gefängnis mit Bewährungsfrist verurteilt , der vierte,
ein jugendlicher Arbeitsloser , wurde mit einer Geldstrafe von
10 Schilling belegt.

> Botschafter von Lösch hat ein Mitglied der Botschaft nach
-Scotland Bard entsandt , um den Polizei beamten , die bei den
>Lusammenstöben vor der deutschen Botschaft Verletzungen er»
ilitten hatten , sein Bedauern aussprechen zu lassen . Der Bot¬
schafter übermittelte ihnen seine besten Wünsche für baldige
Wiederherstellung.

Altensteig , Dienstag , den 19. Dezember 1933 5 8. Iahrga » ,

Sas WinterkMumk
Bisheriges Gesamtergebnis : 125 Millionen

Berlin , 18. Dez . Am Sonntag mittag sandte die Funk¬
stunde Berlin eine Unterredung , die ihr Vertreter Rausch
mit dem Reichsleiter des Winterhilfswerkes , Hilgenfeldt,
hatte . 2n dieser Unterredung wurden der Aufbau und di«
Arbeitsweise dieser ganz Deutschland umspannenden Orga¬
nisation und ihre bisherigen Leistungen besprochen . Es er¬
gab sich u . a ., datz das Winterhilsswerk etwa 15 Millionen
bedürftige Volksgenossen und deren Angehörige zu betreue«
hat und datz die bisherigen Leistungen nach dem Stand«
der letzten Meldungen u . a . folgende sind : für 20 Million ««
RM . Kartoffeln , sür 52 Millionen RM . Brotgetreide
Mehl und andere Lebensmittel und 20 Millionen Zentner
Kohlen im Werte von 24 Millionen RM . — insgesamt mii
den Bargeldspenden rund 125 Millionen RM.

Die Toten vud Verwundeten des StaWelms
Der dieser Tage erscheinende zweite Band des Stahlhelm-

Lrinnerungswerkes enthält eine namentliche Zusammenstellung
der im Stahlhelmdienst gefallenen Kameraden . Diese Ehrenliste
ist jedoch nicht vollständig , weil sie nur bis 1923 zurückreicht und
die Hauptvrrlustliste in die Zeit der schwersten Kämpfe des
Stahlhelms in den Jahren 1919 , 1929 und 1921 fallen . Als der
Stahlhelm im Jahre 1922 verboten wurde , beschlagnahmte die
Polizei das gesamte Aktenmaterial , das nach der Aufhebung des
Verbots nur zum geringsten Teil wieder zuriickgegeben wurde.
Aus Tagebuchaufzeichnungen und sonstigen Mitteilungen geht
aber hervor , datz von 1919 bis 1921 über 159 Stahlhelmkamr-
raden ihr Leben liehen . Außer diesen 159 unbekannten Soldaten
- es Stahlhelms fielen seit 1923 69 Kameraden , deren Namen,
Todestag und Stahlhelmeinheit in der Ehrenliste aufgeführt
find . Verwundet wurden in den Jahren 1923 bis 1933 über
E599 Kameraden , unter ihnen mehr als 699 schwer.

Entlassung von EAMWingen aus den Konzrn-
trailonslagttn Srautenvura und Brandenburg

Berlin , 18. Dezember . Aus den Konzentrationslagern
Oranienburg und Brandenburg wurden heute , wie der
Amtliche Preußische Pressedienst meldet , in Verfolg des
Gnadenerlasses des preußischen Ministerpräsidenten die
Echutzhästlinge erlassen , die aufgrund ihrer bisherigen
Führung die Gewähr bieten dürften , daß sie voraussichtlich
in Zukunft sich politisch einwandfrei bewegen werden . Bei
der Entlassung war der Inspekteur des Geheimen Staats¬
polizeiamtes Ministerialrat Diels zugegen , der auch bei
dieser Gelegenheit einige mahnende Worte an die Gefange¬
nen richtete . Er sagte u . a . , man rechne nicht damit , datz
sie nun sofort alle überzeugte Nationalsozialisten würden.
Man verlange aber , datz sie sich wieder in die jetzige staai-
liche Ordnung gehörig einfügten . Es sei ihnen aber ge¬
jagt , daß sie auf unnachsichtliche Strenge zu rechnen hätten,
wenn sie erneut wegen staatsfeindlicher Umtriebe mit den
Behörden in Konflikt kämen.

ReWbank »raMkleri M v. 8.
Sr. Schacht Wr die neue rrauöserregelulig

Berlin , 18 . Dez . Die Reichsbank Hai sich, obwohl die notwen¬
dige Erhöhung der Währungsreserve wiederum darunter lei¬
den muh , auch jetzt wieder entschlossen , für die nächsten 6 Mo¬
nate das Maximum dessen »u transferieren , was nach den vor¬
liegenden Statistiken möglich ist. nämlich 39 v. H. Wenn die
Eläubigervertreter ihre Ansicht dabin ausgesprochen haben , es
sei kein unbilliges Risiko dennoch 59 v . H. zu transferieren,
so wird der Ablauf der kommenden 6 Monate beweisen , ob diese
Ansicht der Gläubiger , die in den bisherigen Tatsachen und Er¬
fahrungen keinen Stützpunkt findet , richtig gewesen ist oder
nicht . Hinsichtlich der Transferierung der in der Zeit vom 1.
Januar 1931 bis 39. Juni 1934 eintretenden Fälligkeiten ergibt
sich folgende Regelung:

1. Zinsen und Tilgungsbeträge für die 7prozentige Dawesau-
leibe von 1924 sowie die Zinsen der 5,5prozentigen Boungauleibc
von 1939 werden voll transferiert.

2. Don allen fällig werdenden bei der Konversionskasse einge-
zablten Zins - und Gewinnateil - Beträsen sowie diesen Leistun¬
gen nach Paragraph 1 des Gesetzes über Zahlungsverbindlich¬
keiten gegenüber dem Auslande vom 9. Juni 1933 gleichstehen¬
den Zahlungen mit Ausnahme der Tilgungsbeträge werden 39
v . H. transferiert.

3. Eine Transserierung der Tilgungsbeträge mir Ausnahme
derjenigen für die Dawesanleibe unterbleibt.

4. Hinsichtlich der nicht zu transferierenden , den Gläubigern
bei der Konversionskasse gurgeschriebenen Beträgen verbleibt es
bei der bisherigen Regelung.

5. Für inländische Besitzer deutscher Auslandswerte gelten wie
bisher grundsätzlich die gleichen Bestimmungen wie iür die aus¬
ländischen Besitzer.

Die Erklärung Ser Reichsbank wurde vom Zentralausschnp
« ach Erörterung einstimmig gebilligt.

Dr. Schacht über die aeue Transferregelung
Reichsbankpräsident Dr . Schacht erörterte eingehend das

Transiervroblem . Die Reichsbank habe sich , bevor die Reichsre¬
gierung im Juni ds . Js . das Transfersefrtz erlassen habe , mit
den Vertretern der ausländischen Gläubiger rst Verbindung ge¬
setzt , um die Lage mit ihnen zu besprechen . Auch jetzt sei die
Reichsbank bemüht , den Ansichten der Auslandsgläubiger nach
Möglichkeit Rechnung zu tragen . Eine eingehende Prüfung habe
jedoch ergeben , dab die von den Gläubigervertretern ausgestellte
Meinung , es brauche an der bisherigen Süprozentigen Trausfer-
qnote nichts geändert zu werden , den Tatsachen nicht standhalte.
Seit dem 1 . Juli bis zum 15. Dezember ds . Mts . habe die
Reichsbank eine Erhöhung ihrer Währungsreserven um 127
Millionen RM . erfahren Davon stammten rund 199 Mil¬
lionen RM . aus Ablieferungen auf Grund des Gesetzes über

Neues vom Agr
Arbeit für 500 000 Jugendliche für zwei Jahrzehnte
Berlin , 18. Dez . Wie der Eauarbeitsiübrer Tbolens in Aus¬

führungen vor der Presse mitteilte , wird durch die im Früh¬
jahr durch den Arbeitsdienst in Angriff zu nehmende Kultivie¬
rung grober Moor - und Ocdlandsliichen für rund 599 909 Ju¬
gendliche Beschäftigung geschaffen werden . Es ist vorauszuje-
ben , dab diese 500 990 Arbeitsdienstträger zwei Jahrzehnte lang
sür die jährliche Steigerung des Bodenertrages um 2 Milliar¬
den RM . tätig sein können . Um denselben Betrag wird sich
dann auch der Einrubrbedarf Deutschlands vermindern.

Mehrere Güterziige Großvieh als Weihnachtshilfswerk
des deutschen Viehhandels

Berlin , 18 Dez . Der Reichsverband des nationalen Viehhan¬
dels Deutschlands hat seine Mitglieder zu einem Weihnachts-
hilsswerk des deutschen Viehhandels aufgerusen . Dieser Aufruf
hat schon jetzt einen durchschlagenden Erfolg . Aur dem Berliner
Zentralviehhos wurden in zehn Tagen 1962 Stück Erohoieh,
Schweine . Kälber und Schafe angeliefert . Weitere Sendungen
sind im Anrollen , so daß man für Berlin mit einer Anlieferung
von 1299 Stück im Werte von 189 000 bis 200 099 RM . rechnen
kann . Die Schlachtungen haben Berliner Schlächter freiwillig
zugunsten des Winlerhiliswerks übernommen . Es stehen dann
299 009 Pfund Fleisch zur Verfügung Die Verteilung wird
durch das Winterhilfswerk erfolgen

Schreiben an de » Führer und feinen Stellvertreter
kurz fassen

München . 18. Dez . Die Adiutantur des Führers te -lt mit:
Die Schreiben an den Führer und seinen Stellvertreter neh¬

men einen derartigen Umfang an . dab eine schnelle Bearbeitung
nur möglich ist. wenn die Absender sich so kurz wie möglich
fassen und klar ihre Wünsche zum Ausdruck bringen.

Alle Gesuche finden die schnellste Erledigung , wenn sie an die
nächste zuständige Ortsbedörde oder Porteidienftstelle gerichtet

wirtschaftlichen VoUsoerral , al >o aus einem , nicht wiederkeh¬
renden , mit dem Transserauijchub nicht zusammenhängenden
Zusatz . Es liege demnach ziikernmäbig klar , dab ein öOvrozen-
tiger Transiyer Las Höchstmab dessen darstelle , was überhaupt
transferiert werden könnte . Da der Handelsiiberschub während
der ersten fünf Monate des Jahres monatlich 52 Millionen
RM . betrug , nahm die Reichsbank einen 50vrozentigen Transfer
in Aussicht , wozu monatlich 41 Millionen RM . Exportüberschuß
hätten genügen müssen , sodab noch Platz sür eine bescheiden«
Stärkung der Währungsreserve gewesen wäre . Dieses Ziel sek
nicht erreicht worden , hauvtsächkich weil die Exvoriüberschiiss«
nicht voll in Devisen bereingekommen seien . Nach neuen , de»
Gläuüigervertretern vorgelegten Ausstellungen betrage der an»
dem Warenervortüberschub zu deckende monatliche Betrag nicht,
wie ursprünglich errechnet . 81. sondern nur 74 Millionen RM.
Für den Durchschnitt der Monate Juli bis November betrug der
deutsche Ausfubrüberschub rund 65 Millionen RM . Wenn die
Reichsbank trotzdem nicht in der Lage sei, den öOvrozeittige«
Transfer auirechtzuerhalten , so liege das daran , dab dieser Ex-
vortllberschub nicht in voller Höbe mit Devisen bezahlt werde,
sondern zum erheblichen Teil mit Sperrmark und deutschen
Auslandsbonds , die dem Auslande gehörten . Die Statistik
ergebe , dab von Juli bis November rund 296 von dem 327 Mil¬
lionen RM . betragetiden Ausfubrüberschub nicht mit Devisen,
sondern mit inländischen Zahlungsmitteln bezahlt worden seien.
Demnach seien nicht 327 , sondern nur 127 Millionen RM . . d. s.
25 Millionen RM . monatlich , an Deviseneinnahme zu erwarte ».
Die Reichsbank habe sich auch jetzt wieder entschlossen , iür die
nächsten sechs Monare das Maximum dessen su transferieren»
was nach den vorliegenden Statistiken möglich je - , näm : i^> 39
Prozent . Die Reichsbant würde glücklich -ein . wenn ein Bele¬
bung des Welthandels und der venssche. , Ausfuhr ihr Unrecht
geben sollte , da sie dadurch in de» Stand gesetzt werde « würde,
sür das zweite Halbjahr 1934 die Transferquote wieder r» er¬
höhen . Zur Erreichung dieses Zieles werde die deutsche Devi-
senwirtschan auch in Zuknust darauf bedacht jein müssen , r»-
jätzliche Exporte nach Kräften zu fördern . Würden diese zusätz¬
lichen Exporte nicht mehr möglich sein , so miibte der Transfer
ans die Auslandsverschuldung überhaupt eingestellt werden.
Was Deutschland durch die Entwertung von Sterling und Dal-
lar buchmäßig aus dem Bilanzkonto gewinne , werde durch die
effektiven Verluste , die Deutschland im internationalen Waren¬
geschäft durch das Valutadumping von England , Skandinavien.
Japan und Amerika erleide , um ein Vielfaches übertrosfen . Di«
Reichsbank sei bestrebt , auf eine Aenderung der zwischenstaat¬
lichen Schulden und Handelsverbältnisse hinzuwirken in de»
Sinne , dab ein kreier internationaler Zahlungsverkehr obn»
künstliche Beschränkung und Wäbrungskontrolleu wieder mög»
lich werde.

werden , weil die Gesuche im allgemeinen doch erst von hier au»
dortbin zur Berichterstattung geleitet werden müssen.

München . 18 . Dezember 1933.

Strenge Kälte und hoher Schnee in der Eifel
Trier , 18. Dez . Der hohe Schnee , der durch die herrschende Kalt»

fest gefroren ist, hat es dem Wild unmöglich gemacht , ausreichen¬
des Futter zu finden . In Erkenntnis der großen Gefahren , oi«
nicht zuletzt auch für die deutsche Volkswirtschaft bestehen , habe»
zahlreiche Jagdherren große Mengen Kastanien herbcischasfen
lassen , um die ausreichende Fütterung des Wildes sicherzustellen.
Die große Not der Tiere hat ihre Scheuheit so stark herabgemin-
derr . daß sie bis in die Dorier kommen und nach Futter suchen.
Jn Warnsrot drangen 15 Wildschweine in ein Bauerngehöit ei»
und fraßen das dort befindliche Hühnerfutter auf . in Seibens-
heim wurde ein Rudel von zehn Hirschen in einem Karten ge¬
sehen.

Schloß Kranzbach bei Garmisch -Partenkirchen
niedergebrannt

Garmisch , 18 . Dez . In der Rachr zum Sonntag brach in Schloß
Kranzbach bei Garmisch -Partenkirchen im Dachstuhl Feuer aus.
Las das Hauptgebäude bis auf die Grundmauern einäschert«
Infolge des Wassermangels konnten die Feuerwehren so gut
wie nichts ausrichten . Das Schloß war in den Jahren 1913/14
mit einem Kostenaufwand von rund 1 Million gebaut worden
und gehörte der Engländerin M ' ß Portman , die im Ausland«
weilt . In den letzten Jahren stand das Schloß leer.

Der Rhein bis Bacharach im Packeis
Koblenz , 18. Dez . Die gewaltige Eisversetzung an der Lorele«

war am Sonntag das Ziel vieler tausend Schaulustiger . Meter¬
hohe Eisblöcke haben sich an der engsten Stelle des Rheins zu¬
sammengeballt , und soweit man blickt, zieht sich eine unüberseh¬
bare Fläche dahin . Am Sonntag konnte man schon eine nahezu
19 Kilometer lange Eisfläche bewundern . Das Packeis reicht
jetzt nahezu bis an Bacharach Hera» Fortwährend schieben Kch
die oft bis 199 Quadratmeter « roßen Eisschollen unter » »heim-
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Itchem Krachen nnter - »nd Sbereinander In diesem Jahrhundert
ist es das drittemal. datz der Rhein in Eissrsie !» lieqt ; aber
nach nicht war es zu verzeichnen , datz der Rhein in einer Aus¬
dehnung von ly Kilometer zugekroren ist.

Unwetter und starte Kälte in Italien
Rom , 18 . Dez . In Ober- und Mittelitalien dauert das Un¬

wetter an. Schneefälle und ganz ungewöhnliche Kälte behindern
den Verkehr Die Autostraßen Nord ' taliens und unbefahrbar.
An Triest liegt der Krastverkehr still , da alle Straßen mit einer
glatten Eisschicht bedeckt sind Bei starkem Sturm ist die Tem¬
peratur aus 4 Grad unter Null gesunken. Aus dem Markusplatz
in Venedig steht das Wasser l . rO Meter hoch infolge einer Hoch¬
stur. Die Znsel Jrano war durch den Sturm der letzten Tage
völlig abgeschnitten . Es gelang erst heule , die nötigsten Lebens¬
mittel sür die Bevölkerung herbeizuichasfen.

Hagelsturm verheert die Znsel Mytilene
Athen , 18 . Dez . Die griechische Znsel Mytilene wurde von

einem Hagelsturm heimgesucht, der ungeheuren Schaden anrich¬
tete . Eine Million Ziegel wurden zertrümmert , wodurch 35 Häu¬
ser unbewohnbar wurden Die Einwohner sind genötigt, unter
freiem Himmel zu übernachten 4V Schase wurden durch die un¬
gewöhnlich großen Hagelkörner getötet, auch in den Olivenhainen
ist Ser Schaden sehr groß.
Sir Zahn Simon über Rüstungen als Krankheitsjqmptom

London, 18 . Dezember. In der Rede , die Staatssekre¬
tär Sir John Simon heute in Stoke - on -Treni hielt,
betonte er von neuem, daß England sich um den Frieden
bemühe . Rüstungen , so bemerkte der Staatssekretär , sind
an sich noch keine Krankheit . Sie können aber als Symp¬
tom einer Krankheit betrachtet werden , die wir zu heilen
und aus dem Herzen der Menschen zu vertreiben suchen.
Diese Krankheit ist die Furcht . Wir wären sehr ungerecht,
wenn wir uns einbildeten , daß moderne Gemeinwesen
Waffen lediglich aus rücksichtslosem Ehrgeiz ankäusten,
oder weil sie angriffslustig sind . Der tatsächliche Beweg¬
grund sei die Furcht, die noch immer zwischen einigen Län¬
dern besteht , die als Nachbarn leben müssen . Wenn wir
aufgrund dieser Betrachtungsweise eine bessere Lage her¬
beiführen können , wird die Bürde der schweren Rüstungen
von selbst beträchtlich vermindert w-erden.

Bcncsch «ach Prag abgcreist
Paris , 18 . Dezember. Der tschechoslowakische Außen¬

minister Dr . Benesch ist heute nach Prag zurückgercist.

Aus ÄM und Land
Altensteig, den 19 . Dezember 1933.

Reuregelung des Schuljahres . Wie der „Völkische
Beobachter" erfährt , wird in allernächster Zeit die Ent¬
scheidung des Reichsinnenministsrs über die Neuregelung
des Cchuljahrwechsels erwartet . Für die Volksschüler soll
das Ende des Schuljahres aus den 15. Juli und der Beginn
des neuen Schuljahres aus den 1 . September verlegt wer¬
den . Bei den höheren Schulen , Len Berufs - und Fortbil¬
dungsschulen wird die Entlassung im April wahrscheinlich
beibehalten werden , doch dürste eine stärkere Einschaltung
des Arbeitsdienstes zwischen Schulentlastung und Weiter¬
bildung oder Stellensuche zu erwarten sein.

Nagold» 19 . Dezember. Die Kan z l e i rä u in e der
Oberamtspflege und Bezirkskrankenhausoerwaltung , des
Jugendamts und des Bezirkswohlfahrtsamts befinden sich
ab Mittwoch, den 20 . Dezember 1933 in der Burg-
straße Nr. 38 (bei der Schiffbrücke ) .

Psalzgrasenweiler , 18 . Dezember. (Wirtschaftsausgabe . )
Nach dem Tod des Traubenwirts Frey hat sich seine Gat¬
tin entschlossen, den Wirtschastsbetrieb zur „Traube " auf¬
zugeben und diese als Pension weiterzuführen.

Amtliches aus dem Oberamtsbczirk Freudenstadt
Sonntagsruhe im Friseurgewerbc. Das Ober¬

amt Freudenstadt macht bekannt : Im Einvernehmen mit der
Friseurzwangsinnung sür den Bezirk Freudcnstadt werden die
Oeffnungszeiten für die Friseurgeschäste über die Feiertage wie
folgt festgesetzt : Sonntag , den 24. Dezember 1933, und 31 . Dez.
1933, von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags. Sonntag,
den 7 . Januar 1934 , von 19.39 Uhr bis 12 .39 Uhr . An diesen
Tagen und zu den angegebenen Stunden ist die Beschäftigung
von Gehilfen und Lehrlingen in den Friseurgeschäften gestattet,
es ist ihnen jedoch in der darauffolgenden Woche ein entsprechen¬
der Urlaub zu gewähren.

Freudenstadt. 18. Dez . (E le i ch gef ch a l te i .) Der
Neichskommistar für die Krankenkasten in Württemberg,
Obrrregierungsrat Dr . Müller hat den Vorstand und Aus¬
schuß der Allg. Ortskrankenkaste Freudenstadt neu zusam¬
mengesetzt und die dazu erforderlichen Amtsenthebungen
bezw . Berufung -:« ausgesprochen. Nach dieser Gleich¬
schaltung der Kastenorgane und nachdem der Herr Kom¬
missar für die Allgemeine Ortskrankenkaste Freudenstadt
die notwendigen "

Sanierungsmaßnahmen mit bestem Er¬
folg durchgeführt hat , wird die Verwaltung der Kasse an
die ordentlichen Organe (Vorstand und Ausschuß ) zurück¬
gegeben . Bezüglich der kommissarischen Aufsichtssührung
tritt eine Aenderung nicht ein.

Amtliches vom Amtsgericht Calw
Das Amtsgericht Calw macht bekannt : Für das Geschäfts¬

jahr 1934 wird als ordentlicher Sitzungstag sür Strafsachen
(einschließlich Iugendgcrichtssachen ) der Mittwoch, sür bürger¬
liche Rechtsstreitigkeitcn der Freitag und für arbeitsgerichtliche
Rechtssachen der Donnerstag bestimmt.

Jeden Samstag , in dringlichen Fällen auch an jedem an¬
deren Werktag , können Schlichtungsanträge und Anträge auf
Eröffnung des Eüteverfahrens bezw . Klagen in bürgerlichen
Rechtsstreitigkeitcn , sowie Anträge und Gesuche jeder Art in :
Rechtsangelegenheiten , die zum Eejchäftskreis des Amtsgerichts
gehören , angebracht werden. Der Samstag ist Sprech- und
Echlichtungstag , an dem beide Richter in Rechtsangelegenheiten >
aller Art Rat und Auskunft geben. >

Calw , 18 . Dezember. (Drohender Brand . ) In der s
Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde die Calwer s
Weckerlinie alarmiert , weil in dem Wohnhaus von l
Fabrikant Blank im Teuchelweg ein Brand aus - s
zubrechen drohte . Bei dem Einbau der Heißluftheizung s
war das Rauchabzugsrohr zu nahe an einem Holzbalken §
herausgesührt worden , so daß dieser , da die vorhandene
Verwahrung zwischen Balken und Abzugsrohr ungenügend s

war , Feuer gefangen hatte . Um an den eigentlichen Brand¬
herd gelangen zu können, mußte -ein Kachelofen abgebrochen
und vollständig entfernt werden , ebenso mußte man den
Fußboden aufreißen . Dem Hausbesitzer ist erheblicher
Schaden entstanden ; zudem hat er bei dem kalten Wetter
die Unannehmlichkeit ohne hinreichende Hausheizung zu
sein . ^

Rexingen » OA . Horb , 18 . Dezember. Auf dem freien
Platz vor der „Sonne " hat die Gemeinde einen riesigen
Weihnachtsbaum aufstellen lasten, ein sichtbares
Zeichen dafür , daß im nationalsozialistischen Deutschland
das Weihnachtsfest wieder seinen eigentlichen hohen christ- :
lichen Sinn erhalten hat . j

Rottenburg , 18 . Dezember. (Kurze Freiheitsfreude .) !
Am Freitagabend ist aus dem Landesgesängnis einEe - !
fangener, der noch viereinhalb Jahre Gefängnis wegen
Bankraub in Plieningen abzusitzen hat , durchge¬
brannt. Er konnte noch in der Nacht von Landjägern l
zwischen Tübingen und Bühl sestgenommen und in das
Landesgefängnis eingeliefert werden.

Oberndorf a. N.» 18. Dezember. (Die „Post " erhielt ein '
neues Kleid .) Die Eröffnung der neuhergerichteten
„Post"-Gaststätte nahm einen recht stimmungsvollen und
gemütlichen Verlauf . Die Anwesenheit von Landrat
Reihling und seine humorvollen Ausführungen gaben der¬
selben ein besonderes Gepräge . Aus Küche und Keller
wurde wieder bestes geboten.

Nottenburg , 18. Dez . (Unfall .) Einen Unfall nicht all¬
täglicher Art erlitt am Samstag der 60 Jahre alte Mes¬
serschmied Karl Laux hier . Ein Metzger wollte sich ein
Stechmesser kaufen. Als Laux die Stechmesser herunterlan¬
gen wollte, öffnete sich die Schachtel und die Messer sielen
heraus , wobei ihm eines der Messer in den Oberschenkel
drang , die Schlagader ausfchnitt und einen ziemlich tiesen
und langem Schnitt verursachte. Laux verlor ziemlich viel
Blut und mußte in die Klinik nach Tübingen übergeführl
werden , wo eine Transfusion sofort vorgenommen wurde.

Tübingen , 18. Dez . (Studentische Arbeits¬
dienst p s l i ch t.) Vom 1 . März 1934 bis 10. Mai 1934
werden alle 3 . bis 5. Semester , die noch nicht ihrer lOwöchi-
gen Arbeitsdienstpslicht genügt Huben, zum Arbeitsdienst
pflichtmäßig eingezogen . Die 1 . und 2. Semester, die noch
keinen Arbeitsdienst geleistet haben, werden vorderhand
zurückgestellt.

Aichhalden, OA . Oberndorf , 18. Dezember. (Wohn-und Oekonomi-rgebäude vollständig niedergebrannt . ) Heute
morgen gegen 3 Uhr ertönte plötzlich Feueralarm . Das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Alfons
Kunz im Weiher stand in Hellen Flammen . Das
Anwesen brannte vollständig nieder. Auch
fünf Schweine sind mitverbrannt . Der am Gebäude und
Zubehör entstandene Schaden wird auf etwa 17 000 Mk .»der Mobiliarschaden auf 10—15 000 Mark geschätzt. Man
vermutet , daß die Brandursache auf Fahrlässigkeit zurück-
zuführen ist . Bezirksfeuerlöschinspektor Schleicher -Obern¬
dorf war an der Brandstätte erschienen.

Rottweil a . N„ 18 . Dezember. (Einbruch .) Gestern
früh gegen 3 Uhr bemerkte der Nachbar im Souterrain des
Nachbarhauses Licht , der fragte heute früh den Besitzer die¬
ses Hauses nach der Ursache . Als man im Souterrain und
Keller nachsah , entdeckte man , daß über Nacht ein größerer
Behälter mit Eiern in Wasserglas entleert und gestohlenworden war.

Honau , 17. Dez . ( Christ bäum auf dem Lichten¬ste i n . ) Das obere Echaztal hat wieder wie alljährlich sei¬nen Christbaum . Auf einem vorspringenden Felsen hat der
Pächter der Wirtschaft zum Forsthaus beim Lichtensteineinen mächtigen Christbaum aufgestellt. Allabendlich er¬
strahlt dieser Christbaum >m schönsten Lichterglanz, bis weitin ^due Filderebene sichtbar.

Stuttgart , 18. Dez . ( 400jähriges Reforma¬
tio n s j u b i l 8 u m . ) Für das einstige Alt - Württemberg
fährt sich im Jahre 1934 die Einführung der Reformation
zum 400sten Male . Für den 25. Juli 1934 ist deshalb ein
allgemeiner Eedächtnistag der Reformationseinführung
vorgesehen.

Berufung. Wirtschaftsminister Prof . Dr . Lehnich , der
kürzlich zum Mitglied der Akademie für deutsches Recht und
zum Vorsitzenden des Ausschusses für Kartellrecht ernannt
wurde, ist nunmehr auch in den Ausschuß für Aktienrecht in
der Akademie für deutsches Recht berufen worden.

Unfälle. Beim Skisahren beim Bismarckturm zog sich
ein 13 Jahre alter Schüler einen Unterschenkelbruch zu . —
Aus einem Waldweg beim Westbahnhoj erlitt eine 10 Jahre
alte Schülerin beim Schlittenfahren einen Unterschenkel-
bruch . — In einem Haufe der Kolbstraße stürzte ein,48
Jahre alter Mann von einer Bockleiter. Er erlitt einen Un-
terfchenkelbruch.

Hall, 18 . Dez. (Das Grotzseuer in der Faß¬fabrik Hessental . ) Zu dem Eroßseuer berichtet das
Haller Tagblatt noch , daß nach einer ersten Schätzung der
Schaden über 30 000 NM . beträgt . Der große Fabrika¬tionsraum . der vollständig dem Feuer zum Opfer fiel, hatteeine Länge von über 40 Meter und eine Breite von etwa
30 Meter.

Ochfenhausen . OA. Biberach," 18. Dez (Auges Sof¬ie n) Am Samstag stürzte Förster Nosenstock von Stein¬hausen im Stadtwald zu Boden. Dabei schlug das geladeneGewehr mit dem Hahnen auf einer Holzbeige aus, wodurchsich der Schuß entlud und den in etwa drei Meter Enlser-nung arbeitenden Holzhauer Blöd von Oberstetten so un¬
glücklich in die Hüften traf , daß er sofort zusammensank. Erwurde mit dem Auto in das hiesige Vezirkskrankenhas ein¬geliefert.

Heinstetten. OA. Metzkirch, 18. Dez . (Verkehrsun -gluck . ) Aus bisher ungeklärte Weise verunglückte auf demHeimweg nach Heinstetten ein Wagen etwa 500 Meter vomDorf entfernt am Vrunnenweg . Der Landwirt Gustav Ruferlitt einen Schädelbruch und starb kurze Zeit darauf . Miteinem Beckenbruch und wahrscheinlich schweren inneren Ver¬letzungen wurde der Schreiner Josef Neinauer ins Kran¬kenhaus Slginaringen eingeliesert . Schwer verletzt liegen
Zwei weitere Landwirte darnieder . 10 Personen , unterihnen Bürgermeister und Ratschreiber von Heinstetten,wurden leichter verletzt

Hetvenheim. 16. Dez . (Hungerndes Wild . ) Der
frühe und dabei sehr harte Wintereinbruch hat unserem
Wldbestand und zwar besonders den Rehen stark zugesetzr.weil die Tiere bei der tiesen Schneedecke fast keine Nah¬
rung mehr finden können . So konnie ein Schifahrer beim
Naturtheater 3 Rehe liegen sehen die einen erschöpften
Eindruck machten und langsam flüchteten. Die Fütterung
des Rehwildes mit Heu hat schon begonnen und ist jedem
richtigen Waidmann jetzt die wichtigste Ausgabe.

Frieoriussyalen , i». Dez . (Bereisung des Boden-
jees . ) Auch aus dem Obersee macht die Vereisung starke
Fortschritte . So zieht sich jetzt schon eine riesige Eisflächeam ganzen Ufer entlang von der Aach bis nach Langenar¬
gen.

Nördlingen , 18 . Dez . (Tod auf dem Eis .) Der 12-
jährige Sohn des Landwirts Beck in Ederheim kam auf demEis so unglücklich zu Fall , daß er infolge schwerer innerer
Verletzungen starb.

Vom bayerischen Allgäu, 18. Dez . (Allgäuer Viehin Kuba . ) Die Allgäuer Herdbuchgefellschaft erhielt vonder Deutschen Landwirtschaftlichen Gesellschaft in Berlindie Mitteilung , daß der Ende August abgegangene Vieh-transvort aus dem Allaäu in Kuba aut anaekommen sei.

Kirim RMlchm ook ollrr Mell
Masfentaufe in Berlin . In der Osterkirche im ehemal,

roten Wedding fand eine Masfentaufe von 151 Kindern i»Alter von 6— 14 Jahren statt , die bisher nicht kirchlich ge¬tauft waren und deren Eltern bis heute nicht in die Kirch»
zurückgekehrt und.

Vier Todesopfer eines Wirbelsturms . Bei einem Wirbel-
sturm , der über den Staat Louistana hinwegbrauste , wur¬
den vier Personen getötet und 19 verletzt, sowie beträchtli¬
cher Sachschaden angerichtel.

Ueberfall aus ein kubanisches Zeitungsgebäude . Ein von
den kubanischen Gewerkschaften gebildeter Demonstrations¬
zug in Havanna , griff das Gebäude der Zeitung „El Pars*an . weil dieses Blatt ein neues Gesetz der Regierung , wo¬
nach ausländische Gesellschaften 50 Prozent ihrer Angestell¬ten mit Kubanern besetzen müssen, scharf verurteilt hat E>
entstand ein heftiger Kampf mit den Angestellten der Zei¬
tung . wobei 5 Personen getötet und II verletzt wurden.

Grotzseuer bei der Alpinen Montangesellschast. Das Ma»
terialmagazan der Alpinen Montangesellschast in Donawitzbei Graz ist Sonntag früh infolge Kurzschlußes mit großen
Mengen von Holz . Gummi und Leder abgebrannt . Del
Sachschaden ist sehr groß.

Brand einer Petroleum -Raffinerie in La Plata . Beim
Brande einer Petroleum -Raffinerie in La Plata sind 3
Personen ums Leben gekommen . Die Zahl der Verletzten
soll groß sein.

In Koblenz explodierte aus der Pfafsendorser Brücke
beim Abladen von einem Lieferauto eine Sauerstofslaiche.Der Arbeiter Daun wurde durch den ungeheuren Drucküber 100 Meter hoch geschleudert und stürzte dann in denRhein . Schwer verletzt wurde er aus den Eisschollen ge¬borgen starb aber eine Stunde danach im Krankenhaus.

Steinbrucharbeiter ermordet . In der Nähe des Bahnhof»
Schwarzkollm- Lauiawerk wurde der SteinbrucharbeiterNeinhold Günter , der sich in Hoyerswerda ein Fußbattipiel
angesehen hatte , ermordet aufgefunden . Der Mord ist auf
so bestialische Art verübt worden, daß die Vermutung nahe
liegt , daß der Mörder ein geistesanormaler Mensch ist.Der Verdacht lenkt sich aui einen Marin , der schon frühereinmal in einer Irrenanstalt war.

Hinrichtung zweier afghanischer Königsmörder . Die bei¬den zum Tode verurteilten Verbrecher, die den Anschlagau , den König Nadir Khan in Äjghanistan verübt hakten»sind hingerichtet worden.

ScrilWsaal
Eine Motorradraserei und ihre Folge«

Mm . in . Noo Am 1» Oktober ereignete sich bei dem Ort
Gingen OA Geislingen ein ichwerer Verkehrsuniall. Vor oer
Wittschasl zum Deuychen Kaiser « and ein LangholzsubrwerÜEs kam von Kuchen her ein Aura and zu gleicher Zcir bog »n --
entgegengesetzter Richtung ein Motorrad das von zwei Perioneu
bejetzr war . um die Kurve und zwar wie Zeugen bekunden, rneinem ganz gerährlichen Tempo . Das Stuttgarter Aura war
glücklich oorbeigekommen . Die Motorradfahrer kamen aber durchdie etwas enge Passage und durch ihr Tempo , das nicht geregeltwerken konnte, da die Bremse oes Motorrades nicht intakt war.aur den Gehwegrand , was zur Folge halte, daß einer der beism
Motorradfahrer io schwer abilürzie oatz er bald daraus narb.In üieier Sache wurde wegen fahrlässiger Tötung der Arbeiter
Knoblauch von Böhmenkirch zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.Das Opfer der Mororraüraserer mar ver verheiratete Arbeiter
Oelkuch von Böhmsnkirch

Zehn Todesurteile rechtskräftig geworden
Leipzig . 18 Dez . Der dritte Srrarjenar des Reichsgerichts bat

unter Vorsitz des Neichsgerichlsrals Schm, « und aur Antragdes Reichs-anwalis Dr Kirchner in vollem Umiang das Urteil
des Schwurgerichts Düsseldorf vom 7 Seruemder Vs Js bestä¬tigt durch das 9 Kommunisten wegen Mordes zum Tode ver-urleill wurden . Außerdem bar ver Senai die im Urteil ausge-
jvrochene Bestrafung des Arbeiters Lukar wegen Mordversuchs
aufgehoben und statt dessen Sie strafe wegen Mittäielschari a«
gemeinsam begangenem Mord mit einem Todesurteil eingesetzttEs sind demnach durch diese Entscheidung 10 Todesurteile rechts¬
kräftig geworden.

Es handelt sich um die Angeklagten Schmidt ifrütierer komm.
Stadtverordneter». Arnstey . Masgar. Tibulski . Nobles . EggersNiebanvt. Herr. Huvoertz sowie wie vorhin gesondert bemerkt,den Angeklagten Lukat. Die Angeklagten batten am tS Juli-
vergangenen Jadres bei einem olanmäßigen nächtlichen Ueber»fall auf das SA . - Heim in Erkrad ! den SS -Mann Hilmer. oerals Posten ausgestellt war . durch Schüsse gerötet . Wetter harten
sie einen SA.-Mann Grob durch Schüße schwer verletzt . Grobkonnte wieder hergestellt werden . Der eigentlich« Anführer bei
dieser Tat. eia gewisser Wriersräbe. ist . bevor er verurteilt
werden tonnte, verstorben.
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Durlach. 17. Dez. (Verbrüht . ) Das 5jährige Töchter-

chen einer hier wohnenden Kaufmannsfamilie fiel in einen
auf dem Küchenboden abgestellten Waschtops mit kochendem
Wasser. Das Kind verbrühte sich derart am Gesäß , daß es
nach wenigen Stunden qualvollen Leidens starb.

Todtmoos , 17. Dez . (Brand . i Zn der sogenannten
Ambrosi-Säge des Anton Waßmer brach in der Nacht Feuer
aus , dem die ganze Säg « und auch das anstoßende Wohn¬
haus des Landwirts Weih zum Opfer fiel Sämtliche Fahr¬
nisse iowohl der Säge wie des Landwirts sind ein Raub der
Flammen geworden. Der Eebäudeichaden wird auf ca.
20 000 RM . , der Fahrnisfchaoen auf 15 000 RM . geschätzt.

Turm», Spiel und Sport
Pslichtspiele der Eauligk

Gau Württemberg : SV Feuerbach — Union Vöckingen 3 :1;
SC . Birkenfeld — VfB. Stuttgart 4 :3 : 1 .SSV . Ulm — ST.
Stuttgart < :1.

Ga» Baden : Phönix Karlsruhe — FT . Pforzheim ausgef.
Gau Bayern: ASV. Nürnberg — SpVgg . Fürth 3 : 1 : 1 . FT.

Bayreuth — 1 . FT Nürnberg 2 . 1 ; Schwaben Augsburg —
Bayern München 3 :5 : Zahn Rezensburg— FL . München 3 :2;
FB . Würzburg — FL Schweinfurt 1 :1.

Gau Siidwcst : Eintracht Frankfurt — FK. Pirmasens 3 :4;
1 . FC Kailerslautern — FSV . Frankfurt 3 .V : Borussia Neun-
kirchcn — Wormatia Worms 6 :0 : Al.-Ol . Worms — FSV.
Mainz 05 4 : 1 : SV. Wiesbaden — Kickers Ossenbach 0 :0 ; SpFr.
Saarbrücken — Phönix Ludwigshasen 2 :1.

Geiellfchastslpiele
VfR . Mannheim — Stuttgarter Kickers 0 :2 : Freiburger FT.

— Lahr-Kehl-Osfenburg 5 3 . SV Reutlingen — Ulmer FB. 04
1 :2 ; FV. Daxlanüen — Karlsruher AV. ausgef.

Bez,rksNasse
Gau Württemberg

Gruppe West : FV. Zuffenhauien — Sportfreunde Lauffen 10 :4;
VfB . Sontheim — Sportfreunde Eßlingen 1 : 1 : Heilbrunner
SvVgg . — SpVgg Uniertürkheim 2 :3 : SpVgg . Bad Cannstatt
— VfB . Ludwigsburz 5 :5 : MTV. Zahn Stuttgart — FVgg.
Mühlacker 4 :2.

Gruppe Ost : FL . Nürtingen — SvVgg . Tübingen 7 :3 ; Nor-
mannia Gmünd — SV . Göppingen 1 :0 ; SpVgg . Kirchheim —
SpFr Tübingen 7 :5 . VfR. Aalen — Eintracht Neu-Ulm 7 :3:
FV. Geislingen — Vi'R . Heidenheim 4 :3.

Gruppe Süd : ZV Tuttl ' nge » — FL . Tailfingen 4 :7 ; VfB.
Friedrichshasen — FV. Ravensburg 5 :2.

Gau Bade»
Bezirk Obervaden , Gruppe Ost : FC. Donaueschingen — FT.

Mönchweiler 6 :2 FV Sr Georgen — FC . Villingen ausgef.
Bezirk MUtelbaden : FV. Rastatt — Phönix Durmersheim

3 :2 : VfR Pforzheim — FVgg . Weingarten 2 : 1 ; BSC . Pforzheim
! — FV. Beiertheim 4 :0 : SpVgg . Baden -Baden — Frankonia
Karlsruhe > :1 , FL . Eutingen — Sportfreunde Forchheim 8 :3;
Germania Karlsdorf — SC. Pforzheim 3 :0.

Ser Komps der NollvimlsoziMlen
ln SrslrrrM

Ein österreichischer Nationalsozialist schreibt
seinem Freund , der jetzt als politischer Flüchtling in Deutschland
lebt , folgenden Brief:

„So sehr Dein Leben mitten im freien Deutschland, dem von
uns ersehnten Dritten Reich, beneidet werden kann , so entgeht
Dir , der Du ferne Deiner engeren Heimat bist , das Miterleben
eines heldenhaften Kampfes . Alle Einzelberichte , die Dir zu¬
kommen , vermögen nicht , Dir ein richtiges Bild von der Größe
dieses Kampfes , den wir Nationalsozialisten in der Ostmark
führen , zu geben. Keiner von uns macht sich Hoffnungen auf
persönliche Vorteile . Wir alle wissen , daß neue Opfer unser
harren , aber wir sind mit freudigem Herzen bereit , alles zu tra¬
gen, wenn es Las Wohl und Wehe Deutschlands gilt . Ihr
könnt euch die Verfolgungen , denen^ wir hier ausgesetzt sind,
kaum richtig vorstellen ! In diesem Sturm ist aus der National¬
sozialistischen Partei Oesterreichs eine einzige Familie geworden.
Wir haben keine Abzeichen und erkennen uns dennoch sosort.
Wir treffen uns nirgends und überall . Konnten wir bisher
nicht hassen , weil wir eben Oesterreicher sind , so haben wir es
jetzt gelernt . Und diese lodernde Flamme brennt nicht nur in
jungen Herzen! Sie glüht auch bei den Alten . Wer dachte je¬
mals , daß eine Idee so zu zünden vermag . Manchmal ist es so,
als müßten wir Jungen den Freiheitswillen der Alten dämpfen.
Niemand soll sagen, daß dies Einzelfälle sind. Wir wollen nicht
verkennen , daß mancher Rücken sich ergeben beugen würde , daß
manches Kämpferherz zaghafter schlagen würde , wäre nicht
Deutschland in diesem Kampfe mit uns . Wenn der Mann,
der sich anmaßend „deutscher " Bundeskanzler nennt , die Stimme
des Volkes hören könnte ! Er müßte verzweifeln . Was immer
der „Retter " Oesterreichs unternehmen wird , — für uns ist er
erledigt . Er kämpft gegen eine unerhört geschlossene Front , ge¬
gen die es keinen Sieg gibt . Wir alle sind bereit , in diesem
Kampfe auch das Letzte und Beste herzugeben : unsere Freiheit!
Wir sind umgeben von Fanghundcn . Menschlichen Auswurf
haben sie auf uns losgelasscn. Diebe , Mörder und Zuhälter sind
die Helfershelfer dieser Regierung . Aber jeder kann uns um
diesen Kampf beneiden . Der Wert des einzelnen wächst . Wir
werden das Ziel erreichen. Wir sind keine „guten" Oesterrei¬
cher mehr . Wir sind vereint in unserer großen Sehnsucht und
wir sind einig in unserem großen Hatz . Am wiedererwachten
Deutschbewußtsein des Österreichers werden sich diese Kreaturen
die Schädel wundrenncn . Verklungen ist das Märchen von der
Herzensgute und dem Langmut , von der Gemütlichkeit und
Friedfertigkeit des Österreichers . Die Notzeit hat uns gestählt!
Stahl aber bricht nicht !"

Gestorben
Anna Walz , Tochter des Ludwig Walz,Schernbach:

21 Jahre alt.
Calw: August Fischer, Hausverwalter a . D . , 79 Jahre alt.
Freudenstadt: Max Gaiser , Küfermeister , 41 I . a . —

Frau Franziska Fahrner geb . Wurster , Alt -Ochsenwirtswitwe,
83 Jahre alt.

Oberkollwangen: Katharine Hauser geb. Holzäpfel.

Wetter für Mittwoch
Das Auftreten von Bewölkung hat die Kälte etwas ge¬

mildert Da aber Hochdruck immer noch vorwiegend die
Wetterlage beherrscht , ist jür Mittwoch weiterhin frostiges
Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten
Anmeldungstermin für die NS .-Hago zur Deutschem

Arbeitsfront bis zum 15. Januar 1934
Hindenburg (Oberschlesien ) , 19 . Dezember. Der Stabs¬

leiter der NS .-Hago führte hier Montagabend aus , daß
die Anmeldefrist zur Deutschen Arbeitsfront auf Betrer-
ben der NS .-Hago mit Rücksicht auf das Weihnachtsgeschäft
abermals vom 31 . 12. auf den 15 . 1 . verlegt worden sei.
Die NS .-Hago werde wahrscheinlich als Stoßtrupp des
Mittelstandes künftig bis auf ganz wenige Ausnahmen
nur aus Parteigenossen bestehen. Sie solle sozusagen die
SA . oder SS . des Mittelstandes bilden , um den Kampf
um die Existenz und die Ausklärung des Volkes zu führen.

SS .-Reichsfiihrer Himmler Kommandeur der badischen
politischen Polizei

Karlsruhe , 19 . Dezember. Auf Antrag des Innen¬
ministers Pflaumer wurde gestern vom Reichsstatthalter
Robert Wagner , dem Beispiel anderer Länder folgend, der
Reichssührer der SS . Heinrich Himmler zum Kommandeur
der politischen Polizei Badens ernannt . Reichssührer
Himmler wurde Montagabend , wie „Der Führer " berich¬
tet , vom Reichsstatthakter empfangen und vom Innen¬
minister in sein neues Amt eingefiihrt.

Geschenk des Reichspräsidenten an Len Präsidenten
von Venezuela

Berlin , 18. Dezember. Der deutsche Gesandte in Cara¬
cas wird dem Präsidenten Gomez von Venezuela zu seinem
25jährigen Regierungsjubiläum am 19 . Dezember als Ge¬
schenk des Herrn Reichspräsidenten einen Ehrendegen mit
persönlicher Widmung überreichen.

Der englische und der italienische Botschafter in Paris
bei Paul -Boncour

Paris , 18 . Dezember. Der englische Botschafter Lord
Tyrrell und der italienische Botschafter Cujtozza
sind heute nachmittag vom Außenminister Paul - Von-
cour empfangen worden . Lord Tyrell unterrichtete den
Außenminister über die englische Einstellung zu dem deut¬
schen Standpunkt aufgrund seiner in London mit den Mit¬
gliedern der englischen Regierung geführten Besprechun¬
gen. Andererseits erhielt er von Paul -Boncour Aufschluß
über die Pariser Verhandlungen mit dem tschechischen

i Außenminister Benesch . In dem gleichen Sinn wurde der
italienische Botschafter von Außenminister Paul -Voncour

! unterrichtet.
i 4 siebenbürgische Bergleute durch Dynamitexplosion getötet
I Bukarest , 18 . Dezember. In der Gegend der Eoldberg-
s werke Vulpoi in Siebenbürgen explodierte eine Kiste mit

Sprengdynamit . Vier Arbeiter wurden getötet , fünf
schwer verletzt.

Auf blU WkihnoMM
gkhören dculsche Gaben

! Tladtgcmri - ' de 2ä) i1ddcrg j
Oberamt Nagold . ^

- Der am Donnerstag , den 21. Dezember 1933 fällige f

Krämer-, Dich - «ad
> EchivcincMrkt

^ wird cibgehalt 'n. Zu recht zahlreichem ^
^ Besuch ladet sreunllichst en . i

Bürgermeisteramt

Kauft
Bücher

für Weihnachten

A tenstetg.

Sctzen Sie Ihre stürmischen Bckurdungen . d'e
Sie an ' äßl ch des Hont, vertu riags dem Hand¬
welk darge, lackt haben, ' nch in die Tat um
und tenk . n Sie biiie b. i Ihren

Weihnachts-Einkäufen
auch an den kleineren Geschäftsmann.

Ich enpf - hle ols Geschenke:
Sämtliche Schul - »vl > Zeichenartikel , Büro-
arnkel . W tr habe ick eine gr>ß - Auswahl
!n4ncherv aller A,t , G - sang - u . Gebeibüch r,
Briefpapiere in schönen Packungen, Bilder u.
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Altensteig.
Lieferung frci ins Haus !
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lä ) 0 . für WandbiKleidung

13 zum Ausfüllen der Volk nfache
sowie für Dung- und Sneuzw . cke

Altenstetg

W gen Ausgabe der Landwilt 'chaft verkauft einen 8 jährigen

Ropp -Wallach . 2 sehr gute Kühe,
einen guten Hofhund , 3 Schränke
1 Herienschiitten , 1 HandschMen,
Stühle, sonst verschiedrnen Haus-
at, 1 schönen Herd , 1 Apfel - Regal

Hihr , Pritsiou Waldsrirde « .
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Orömback.

I 'oäss-^rirslgs.

Helbetrübt geben vir Vervanäten unä
kekannten äie sckmeirlieke blackrickt , äaü
meine innigstgeliedte unä lreubesorgte Oattin,
unsere liebe Nulter unä gute 8ckvester,
8ckvägerin unä l 'ante

ckrisUns Oestsrls
ged . Uartmann

SM 17 . Oeremder 1933 nack mit groLer Oeäulä
ertragenem seligerem keiäen im ^ lter von
37 äakren rur evigen kuke eingegangen ist.

Oie tiektrsuernclen Hinterbliebenen:
äer Ostte äokannes Oesterle

mit seinen 4 Kinäern.
üeeräigung sm IVlittvock, 20 . Oer . 1933

nackmittags 1 Ukr.

^ Itensteig.

VSN»8SgUNg

bür äie vielen veveise berrlicker 3H1-
nsbme, äie vir beim bi nsckeiäen meinerlieben
Lrau , unserer unvergeLlicksn Dotter, 8cbvie-
germulter, OroLmutler , 8ck mageren unäl 'ante

ged . Kies

sagen vir

Die trsuernäen NinierdNedenen.

ertsirren äurlten, sagen vir allen berriicken
Oank.

Lgenkausen , äen 18. Oer . 1933.

Onnksugnng.

Iverenderg.

Oanksngnng

Lür ciie vielen Oeveise kerrkcker ? eil-
nakme,. äie vir bei äem blinsckeiäen meines
lieben Oatten, unseres lieben Vaters , OroL-
uo<1 Lckviegervaters

vknisusn Nissen
VVsgoermelster

erfgkren clurkten , sagen vir allen tierriictren
Oank.

Oie trsusrnäen UlnIerbUebenen.

zollen clenen, äie uns beim Uinsckeiäen
unserer lieben 'baute unä 8ckv3gerin

Oorotksa L !o 2
so viel Liebe unci 4'eilnakme erviesen baben,
sagen vir kerrlicken Oank.

Die trauernäen Uinlerbtiedenen.

0 > üel < wurt8e >3l< Li'tsn

> . 5>iecrsL tdbb

1 vssre»
7-! ,

1

in vielen ^luslübrungsn
^ uslübrung : sclrön
^ nisrtigung : raset,
brsis : billigst
nntsrtigung : raset,
brsis : billigst

Luckäruckerei I^auk . / ilten8tei^ .

Scköne maasnnsD 8cköne

VkidilsMs
likzedkilliö

m
«inaenmovei
« onv MSÜKl

NNNÜ6 kür alle Zwecke
psamgsssssl

keiner
i»uooen«3ssn

unä
puoeen eilen an

kssl -« sttss
krisck geröstet

gut unä preisvert
>bei L . VV . Lutr blacbk . 8

D ^ ltensteig . ß
>M» WW» >MWW » 2A>>

Altensteig

Winter-Mäntel
Nozener Mänlel
Arbeits-Mäntel
Kanben-Mäntel
Loden-Mvm
Senrn-Anziigr
Knaben-Anzüge
LA.-Klcibung
Sverlhesen
Stlhoskn
Ardetts-Anzügr
Acbeitsholea
Anzug- und
ileberzlehrrtloffe

empfiehlt billigst

U Mi» » .

maasnns
eis»w. ü.smv8n
sovie puppenrimmer-
Lämpcken kinclen 8ie
in scköner Ausvakl
bei ? irma

bn. « Stlinv?
biascknerei u. installa-
tions^escbäkt
z4ltensteig, lViarktplatr

in allen LiröLen
empkieklt

kp. »enoisp
blsscdnerei,/4Itensteix

IVIarktpIatr

Bringe l - tztmals am Markt¬
tag gutes, b .lliges Uater-
läader

läisiavs»
sowie
VSNKSI >NiS8 N888V
MPN8N . IN3UVSN
u. 8288Ng88 VL8!
so « is Vomllsv.

Frau Keck.

Preiswerte
MdMlmIMe

^ Alter Rot u . Writzwelo
V« Llr. Sl . — .65 . — . 75,

— 85 bis l .50
! Literflasche -. 75 . - .85 , l .—
^ dis l . 50
! (Flaschenrsd . 10 u . 15 ^
ex r̂a)

! Alter Malaga
! Flasche l . I O. l . 20 , 150
^ seiner Wermut Fi . -.?z
l PtllllllkNi.Weihiachtspck
Larton - .60, 1 .- u. 2.-

^Wellruochtsglolke
m t Praiiaeo SM. i .zg
ff . SltzokolLlieu
in Leiynachlsprckung
Toset - . 20. - .25 , u . 30^
Eszet , Wllldöllur - Ullv
Stollwertschololace
srllS seMeter Kaffee
Vi Pjd. 50, 60 . 70 , 80

und 85 H
Srangea Psd. 2ll u. n ^
Maildaklnen Pkd . rs ^

Banamn, rascispsel
süße Tcaukea Psd. so ^
Klanzselgea K an ; 1i ^
Takel- Feigea Palet LO
Zatteln io Kartons
WamM M SD « lill^

krllaüffe P !d . 3ü ^
PMelttkö . be

LVKM MM
m » . : e . KILOLi.

Das Haus für Lebens¬
mittel

WeilmMWt
macht ein Geschenk aus meinem
relchsortierten Lager ln SchOivaren
die größte Freude.
Willterichuhe L.k

°"
Sport- und ArbeltsstiW
Erstttaüize MnrkensHM
für empfiadliche und leidende Füße

August Scegn SM-Seschaft
uilbAabrtkation

Alten steig — Telefon 361
Anfertigung jeder Art abiocmer F iß Bekleidung.

llkrikll̂ vsmkll- ll. Llnäkrsedirme
8toe >i8Mmv
HMierMkIw

empkieklt in groLer /^usvaki

inti. Lugen keck.

80 vie 8ie an Oesckenke äenken , so müssen 8ie
auck an laren blairscknitt öenken, venn 8 e ver¬
reisen ocler 20 Klause bleiben unä 3ie äock gutersckenen müssen, äana ist äer blaarscknitt
vom backgesckäkt sekr vicktig , äeskaid nur
riu Lriseur ürenner , Lbkausen, vo 8ie gutunä di lig deäient veräen.
LrlseurgesckLkt O . kreuner an äer k4agoläbrücke
kerner empkekle ick meine iroilette-^ rtikel.

Kücken- unä läZUZkaltunZsartikel
in groLer ^ usvakl preisvert

bei källl kk6V, LllMrslchlliikü. AIt688tv1g

-« sienasp
ian iss»

aswotoz . « swnas?
sowie

avpem -nsivnae?
und

Uirunsrvllekisin
empfiehlt die

vllcdkLllälavA I ^auk , ^ ItevZterg

keuren.

osnkrsgimg.

'
l!

Lür äie vielen keveise keralicker l 'eil-nskme bei äem blinsckeiäen unserer lieben
Lntscklakenen

MzNsrizLi 'üsrät
kür äie 1>ostvorte äes Nerrn pkarrer Klein,kür äen erkedenäen Oesang äes Likörs unter
Leitung von Nerrn Uauptlekrer britr , kür äie
Kranrspenäen unä äie raklreicke öegleitungrur letzten kukestLtte, sagen vir unseren
innigsten Oank.
Oie tlektrauernäen Liesckvlster Lrksrät.
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